
Pressemitteilung 

Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin des Türkischen Bundes Berlin-Brandenburg e.V. (TBB) 
feiert 20-jähriges Bestehen 

Berlin, den 29. September 2023 – Das Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin (ADNB) freut sich heute 
sein 20-jähriges Bestehen zu feiern. Zwei Jahrzehnte lang hat sich das Projekt unermüdlich mit 
Beratung von Betroffenen, Vernetzung, Kooperationen und Antidiskriminierungspolitik gegen 
Diskriminierung und Rassismus eingesetzt und in ergiebiger Zusammenarbeit die Werte der 
Antidiskriminierungsarbeit vorangebracht. Als Projekt des Türkischen Bundes Berlin Brandenburg 
fungiert das ADNB seit seiner Gründung 2003 als unabhängige Beratungsstelle primär für Menschen, 
die in Berlin rassistische und damit zusammenhängende Diskriminierungserfahrungen machen.  

Das ADNB spielte eine wichtige Rolle in wegweisenden Gerichtsprozessen. Beteiligt war das 
Netzwerk, zum Beispiel, an erfolgreichen Klagen nach dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz 
(AGG) und dem Landesantidiskriminierungsgesetz (LADG), zu dessen Konzipierung  das ADNB mit der 
langjährigen Expertise wesentliche Beiträge geleistet hat. 

Ein Blick auf einige der Erfolge des ADNB: 

Eine bedeutende Errungenschaft des ADNB war die Mitbegründung des 
Antidiskriminierungsverband Deutschland (advd) - einem Dachverband unabhängiger 
Antidiskriminierungsbüros und -beratungsstellen sowie des Berliner Netzwerks gegen 
Diskriminierung in Schule und Kita (BeNeDisK). 

Im Jahr 2011 wurde dem Team des ADNB der Antirassismus-Preis des Europäischen Netzwerk gegen 
Rassisimus (ENAR) verliehen und für seine Empowerment-Arbeit gewürdigt. 

Im Jahr 2009 wurde in einem Urteil festgestellt, dass die Anforderung "Muttersprache Deutsch" als 
Stellenanforderung diskriminierend ist und im Jahr 2011 urteilte ein Gericht darüber, dass die 
Ablehung einer Bewerberin aufgrund ihres Kopftuches eine Diskriminierung darstellt. In einem 
Verfahren im Jahr 2014 wurde eine Vermieterin zur Zahlung von 30.000 Euro an eine Familie mit 
türkischer Migrationsgeschichte wegen Verletzung des Benachteiligungsverbots nach dem AGG 
verurteilt. Diese Entscheidung hatte eine erhebliche Bedeutung im Kampf gegen Diskriminierung auf 
dem Wohnungsmarkt. Das ADNB hat zudem die Mehrzahl der ersten Klagen gemäß dem LADG 
beraten und begleitet, darunter eine Klage gegen die BVG und den sogenannten "Plansche-Fall". 

Das Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin kann auf zwei Jahrzehnte erfolgreiche Arbeit, aber natürlich 
auch Rückschläge und Erschwernisse zurückblicken. Die Jubiläumsfeier wird Gelegenheit bieten, 
diese Meilensteine zu feiern und sich auf die kommenden Herausforderungen im Einsatz gegen 
Diskriminierung zu konzentrieren. 

„Wir freuen uns heute mit all denjeniegen zu feiern, die sich im Laufe der zwanzig Jahre mit dem 
ADNB entweder durch Mitarbeit, Engagement, Unterstützung, Vernetzung oder in sonstiger Weise 
verbunden gefühlt haben. Antidiskriminierungsarbeit bedeutet Milimeterarbeit und dieser Beitrag 
zur Gesellschaft soll heute gewürdigt werden.“, sagt die Projekteiterin des ADNB Alaleh Shafie-Sabet. 

„Der Türkische Bund Berlin-Brandenburg wird sich weiter dafür engagieren, 
Antidiskriminierungsstrukturen für eine diskriminierungsfreie Gesellschaft und Verteilungsgleichheit 
aller Menschen zu etablieren und diese aufrechtzuerhalten.“, so der TBB-Vorstandssprecher Zülfukar 
Çetin. 



Auf der Veranstaltung werden Ferda Ataman, die Unabhängige Bundesbeauftragte für 
Antidiskriminierung, Max Landero, Staatssekretär für Integration, Antidiskriminierung und Vielfalt, 
Saraya Gomis, die ehemalige Staatssekretärin für Vielfalt und Antidiskriminierung der Berliner 
Senatsverwaltung für Justiz, Vielfalt und Antidiskriminierung, Zülfukar Çetin, Vorstandssprecher des 
Türkischen Bundes in Berlin-Brandenburg (TBB) und viele weitere wichtige Akteur*innen aus dem 
Bereich Antidiskriminierung sprechen. 

Für weitere Informationen und Anfragen wenden Sie sich bitte an: 

Pressekontakt:  Antidiskriminierungsnetzwerk Berlin 

   Projektkordinatorin: Charlotte Heyer  

E-Mail: adnb@tbb-berlin.de /charlotte.heyer@freenet.de 

Telefon: 030 / 55 06 59 05 
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